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DKR BL~mESl.VlINISTER, 

FtJR UNTf:R1UClr.l1 UND KUNST 

XIV. Gesetzgebllugsperiode 

Zl. 10.ooo/93-parl/77 Wien, <:i,In 15. Jännc-:\r 1978 

An die 
PARLAIV'iEN'l'SDIRBKTION 

Pa.rlament 
1 017 ~'l i e n 

1978 -m·, 2 ? 
zu -Ib:,f/J 

Die schriftliche parlaru.entarische Anfrage Nr. 1 531 /~1-NR/77 , 

betreffend Parlamf:mt.sbesuche im Rahmen der Aktion "tister­

reichs Jugend lernt ihre Bundeshauptstadt kennen", die die 

Abgeordneten Dr. FEURS'I'EIN und Genossen am 7.12.1977 an mich 

richteten, beehre ich mich wie 'folgt zu beantworten = 

ad 1)'Hit dem in Abschrift beiliegenden Schreiben vom 

9 0 ~"ebr.'uar 1917 hat: die ParlaxnentzdLrcktion a.uf Un­

zukömmlichkeiten beim Besuch von Schulklassen im 

Parlament hing-e\·;iesen., die .ihr für das Anseheh und die 

t'i'ürde des Hauses abträglich erschienen. Dadurch sah 

sich das Bundesministeriwu für Unterri.cht und Kunst 

veranlaß't, alle Mitarbeiter der Aktion I~österrl~ichs 

Jugend lernt. ihre Bundeshauptstadt kennen" anzuwei­

sen, für ein~~ r~~iburAg91osel\.b""icklung der Parlaments­

führungen Sorge zu tragen. Ferner wu~de ein Merkblatt 

für die verantwortlichen Reiseleiter aufgelegt, in 

dem diese ersucht werden, auf die Schülerinnen und 

SchUler im Sinne eines reibungslosen ~l\blaufes des 

Parlamentsbesuches einzuwirken. 

ad 2) Das Bundesmin1sterium für Unterricht und Kunst ist 

lauf.end bemüh·t, möglichst , .... 101en Gruppeh der: ~~kt.ion 

nösterreichs JUgend l(::lrnt i.hre Bundeshauptstadt kennen" 

im' Sinne der staat.sbHrgerl:ichen Erziehung und politischf:m 
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Bildung die pa.r L:llnent.ar i sehen Einrichtungen in der 

Bundeshaup·tst.adt zugänglich zu machen .1\us diesem 

Grl1.nde "d.r<:! nL~mals eine Gruppe durch das hoc 

Ministeriwn ausgeschlossen. Freilich kann vi.elen 

Gruppen der Bes~ch infolge der Sicherheitsvor­

schrif~en und FUhrungsverbote nicht ermöglicht 

\v€'rd.EL~. Ds..,.":-üher entschei.det die Parlo.rne!1tsdirektion. 

ad 3) Wie schon oben ausgedrückt, ist es der Wunsch des 

Bundesminis~:er:Lums für Unterricht: und Kunst, möglichst. 

vi.elen Gruppen den Parlament.sbesuch zu er:möglichen~ 

Das bezieht sich nicht bloß auf eine Hi:1usbesichtigung g 

sondern auch auf Parlarnentssitzungen. Eintrittskarten 

hiefü:c wünl(;"!n aber vom Pa.rlament und n.icht vom Bundes­

mi.r.dsteriurn für Unterricht. und Ku.nst vergeben.. 

Beilaqe 
--~-
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REPUBLIK OSTERREICH 
PAHLAMENTSDlREKTION 

Zl. 107/1';'NR/1971, '; 

.,,:- : . 

. ';.".;' 

: .... ···;ö .. ·· 
" ~ . > 

, 
" 

.~ 

0' ' 

: .' 

An das 
Präsidium des 
Bundesministeriums für 
Unterricht und Kunst 

\"1ien, 1 977 02 09 
A· ion \Vien· POtrJamenl 

Telefon 42 15 25 , i. ; 

' .. ',.. . : ~·i .. ·.·1. ~:t .::) . 

: .. 
" ~. ",: ' t~ :. .... -' 

Minoritenplatz~5 

'014 \"1 i e n -.....-__ __ ... ! _ t _... • 

, " 

Die Parlamentsdirektion beehrt sich I . das Augerunerk der 0 • 

zuständigen Stellen dco Dunde::;rnin.i.sterl:~rnG für Unterricht: und 

Kunst auf folgende Angelegenheit zu lenken: 

Es ist: sei,t Jahren üblich, daß Schülergruppen durch das' 

Parlamentsgebäude geführt werden. Diese, Aktion h'Urde' auch von' 

der Parlarnentsdirektion seinerzeit sehr begrüßt, weil es im 

Rah.."Uen der staatsbürgerlichen Erziehurl:g und politischen Bil-
, I 

d.ung sehr positiv erscheint, SChülern,- und zwar nicht nur 
solchen aus Wien - Gelegenheit zu geben, die parlamentarischen 

Einrichtungen des Bundes näher kennen .zu lernen.' 

Bedauerlicherweise haben sich aber in letzter Zeit Miß~ 

stände ergeben, die sogar zu einer schriftlichen Meldung der 
ho. Ministerialkanzleidirektion geführt haben. So mußte lei­

der festgestellt werden, daß die verant"lOrtlichen Lehrer eben­

so wie die Schiller überhaupt keine Notiz davon nehmen, \qenn 

der d"iensthab~nde Portier darauf hinweist, daß im Eingangs­
;~oyer platz frei gehalten werden muß, damit Abgeordn(!,!te , Beam'" 

I . 

te, aber auch andere Besucher ungehindert eintreten können. 

\'leiters werden. die Stufen zum Eingangstor des öfteren von den 0 

SchUlern als Rastplatz bsnUtzt und somit der Zutritt fOr an­

dere Personen ersch\'lsrt. Mahnungen seitans der diensthabenden 

Portlete "'erd.en hä.ufig gar nicht oder nur kurzfristig'beach­

tet. 

Völlig unverständli.ch erscheint (~S de:c Parlamentsdirek­

tion, daß die Begleitpersonen des de. Ministeriums bzw., die 

v(!rant\>:ortl.ichen l.Jeh1.4 k&"iifte sich hUu fig in .k'€d.ncl:' Weise' be'" . 
"'. J! ~,' "t !.".: ", 

~ t ' . .. 

" .. / ... , 
.". '. 

I ~ • 
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ri,~ mUhen" den Anordnungen der diensthabenden portiere 'Gel.tung ", I 

,zu verschaffen. 

Sollten die geschilderte~ Vorkommnisse nicht ehestens 

abgestellt werden, wäre die Parlamentsdirektion gezwungen, , . 
( von Gich aus Haßnahmen zur Wahrung des Ansehens und der \·~i1r··" "i' , 

de des"Parlaments sowie zur Aufrechterhaltung eines geordne~ 

ten Dienstbetriebes zu ergreifen. Im äußersten Falle wäre 
, ' " , 

selbst eine Beschränkung der bisher Gehr willkommenen Besu.... . 
I 

ehe von Schülergruppen nicht ausgeschlossen •. Die Parlaments';;; '. 
,' ...... - . . \. ~ "-

ditektion hofft jedoch, daß es g~nügt, in~erfolg de~MeldUh~; 

der ho. Ministerialkanzleidirektion die Aufmerksamkeit:des .~ ,';,:, 
. .' . • ;',., .•• '. " ••.... i • ,.' 

Bundesministeriums für Unterricht und Kunst auf. die .. geschil .... 
. ; :, '. . • ',. I • •• ~. .; : '. ~ _ •. ' 

dert.en Umst.ände 'zu lenken • 

, '. :; .. 
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